LABELS TO WATCH WOMENSWEAR  

CARCEL [ GRAPHICS PLEASE PUT THE GREEN CROWN HERE ]
Das dänische Label Carcel folgt einer klaren Agenda: Die saisonunabhängigen Modelle entstehen aus Seide und Alpaka, die aus der Region stammen, in der sie gefertigt werden. Die Produktionsmengen sind limitiert, es gibt keine Überhänge oder Sales, der gesamte Prozess ist transparent. Der Gewinn fließt zurück ins Unternehmen, um nachhaltiges Wirtschaften zu gewährleisten. Gefertigt wird die puristische Mode von Frauen in Haft, die dafür fair bezahlt werden. Gründerin Veronica D'Souza und Designerin Louise Van Hauen starteten 2016 mit einem Team in Peru. Ein zweites kam 2018 in Nordthailand dazu, dort soll demnächst auch eine Werkstatt für Frauen nach ihrer Entlassung entstehen. Der Look: Leichte Knitwear in strahlenden und natürlichen Farbtönen, dazu moderne Basics wie kastige Blazer, Denim- und Bomberjacken aus Twill-Seide. Vieles ist von Hand gearbeitet und jedes Stück trägt die Signatur der Produzentin. Carcel wird online bei Farfetch, Browns und Holly Golightly in Kopenhagen angeboten. 

carcel.co

OCCHII[ GRAPHICS PLEASE PUT THE GREEN CROWN HERE ]
Das Unisex-Label Occhii mit Sitz in New York wurde 2018 von den Designern Leonid Batekhin und Ilona Davidoff ins Leben gerufen. Sie kreieren Einzelstücke aus nachhaltigen Materialien mit handwerklichen Techniken. Die Marke verwendet Stoffreste des russischen Schalherstellers Pavlov Posad für ihre Mode, die von Hand überfärbt, gebatikt, mit Biobaumwolle gebondet und manchmal mit 100 % recycelten Daunen gequiltet wird. In der Kollektion für F/S 21 erforschen die Designer das Handfärben und Handstricken weiter und experimentieren mit Pflanzenfarben auf Baumwollstoffen. Sie verwenden auch Quilt- und Patchwork-Techniken für alte japanische Kimonostoffe. Die Formen sind voluminös und locker, aus Materialien wie Lammfellimitat aus Wolle, Hanfmischungen, recyceltem Polyester und recycelter Baumwolle. Als Alternative zu trendiger Wegwerfmode hoffen die Designer, dass die Träger ihre Unikate lange tragen werden. Die Brand wird im Plan 8 Showroom in Paris präsentiert.

www.occhii.com
BRØGGER
Brøgger wurde 2017 in London gegründet und ist das Geistesprodukt von Julie Brøgger, Absolventin der Königlich Dänischen Kunstakademie. Sie leitete Teams bei Preen by Thornton Bregazzi, Erdem und J.W. Anderson, bevor sie ihr eigenes Label gründete. Die Marke stellt maskuline und feminine Ästhetik geschickt nebeneinander und produziert nur in Großbritannien und der EU, wo auch alle Materialien eingekauft werden. Brøggers Gewissenhaftigkeit geht noch einen Schritt weiter: Zu Beginn der Covid-19-Krise entwarf sie Schnittmuster für  Schutzkleidung, die von The Fashion School in London und britischen Pop-up-Fabriken für Krankenhäuser im Land hergestellt wurden. Die Kollektion für F/S 21 schöpft ihre Inspiration aus einer Aufsatzsammlung der radikalen dänischen Feministin Suzanne Brøgger (einer Namensvetterin) und kontrastiert scharfe Schneiderkunst aus italienischer Herstellung mit weichen, voluminösen femininen Silhouetten. Die Marke ist u. a. bei Harvey Nichols (GB), Brownsfashion (GB), Tom Greyhound (Südkorea) und Joyce (Hongkong) erhältlich.

brogger.co 
